
 

... Windows 7 mit Vorschusslorbeeren

                                   ... Windows XP tritt allmählich ab

                                                       

                                                                                

Liebe Leser,  

mit einigen Vorschusslorbeeren dekoriert geht das neue 
22. Oktober 2009 an den Verkaufsstart. Es soll dann das wenig geliebte Windows Vista ablösen und 
sich dabei uneingeschränkt kompatibel zu Hard
Geschäftsanwendungen zeigen. Ob mit 
Suchfunktionen – Windows 7 verspricht vielfältige Verbesserungen und will damit einen breiten 
Markt abdecken: vom einfachen Netbook
aufgerüsteten Multimedia-PC. Trotz geringere Ansprüche an 
die verwendete Hardware und weniger Sicherheitsabfragen 
als in Vista zeigt sich das Betriebssystem in Sachen 
Leistungsfähigkeit und Sicherheit gut für die PC
Zukunft gerüstet. Besonders nett: Mehrere Comput
Windows 7 können zu einer HomeGr
werden, was die Einrichtung eines Heimnetzwerks
Das parallel entwickelte Betriebssystem für komplette Serversysteme erscheint zeitgleich unter de

Namen: Windows Server 2008

Bereits jetzt gibt es Möglichkeiten, das Betriebssystem in Form eines Upgrades 
vorzubestellen. Wer 
Versionen Home Premium, Business oder Ultimate kauft, erhält 
Herbst kostenlos

richtet sich an Privatkunden und kleine Unternehmen
möchte, muss im Aktionszeitraum einen Rechner von einem Hersteller kaufen, der an
Programm teilnimmt. Fragen Sie nach unseren Angeboten: 

@ Nun doch mit Browser: Ursprünglich
ohne den Browser Internet Explorer ausgeliefert werden.
Upgrade eine Neuinstallation erfordert. Nun aber wird auch Europa mit der Standardversion 
des Betriebssystems beliefert und die Anwender bekommen beim ersten Browserstart ein 
Auswahlfenster zu sehen, das auch die Installation alternativer Internetbrowser ermöglicht.

 

@ Umstellung tut Not: Wer sich in den vergangenen 3 Jahren nicht an die Umstellung seines 

Windows XP-Betriebssystems gewagt hatte, sollte nun dringend tätig werden. Die XP
Produkte werden in den nächsten Wochen abschließend vom Markt genommen und 
Supportanforderungen- auch nur noch bis Ende 2010 unterstützt.

  

Vorschusslorbeeren am Start ... 
Windows XP tritt allmählich ab ... 

        ... Trendwärts: Virtualisierung ganz nah

                                                                                ...   vor Ort

dekoriert geht das neue Microsoft Betriebssystem Windows 7

22. Oktober 2009 an den Verkaufsstart. Es soll dann das wenig geliebte Windows Vista ablösen und 
sich dabei uneingeschränkt kompatibel zu Hard- und Softwarekomponenten sowie zu vielfältigen 
Geschäftsanwendungen zeigen. Ob mit Touchscreens, der neuen TaskBar oder zusätzlichen 

Windows 7 verspricht vielfältige Verbesserungen und will damit einen breiten 
Netbook (das bislang nur mit Windows XP sauber lief) bis zum 

Trotz geringere Ansprüche an 
die verwendete Hardware und weniger Sicherheitsabfragen 
als in Vista zeigt sich das Betriebssystem in Sachen 
Leistungsfähigkeit und Sicherheit gut für die PC-Aufgaben der 

Mehrere Computer mit 
Windows 7 können zu einer HomeGroup zusammengeschlossen 

s die Einrichtung eines Heimnetzwerks beispielswiese erheblich vereinfacht.
Das parallel entwickelte Betriebssystem für komplette Serversysteme erscheint zeitgleich unter de

Windows Server 2008 R2. 

Bereits jetzt gibt es Möglichkeiten, das Betriebssystem in Form eines Upgrades 
vorzubestellen. Wer zum Beispiel einen neuen Computer mit den Windows
Versionen Home Premium, Business oder Ultimate kauft, erhält Windows

Herbst kostenlos. Das Angebot gilt laut Microsoft bis zum 31. Januar 2010 und 
richtet sich an Privatkunden und kleine Unternehmen. Wer in den Genuss des Upgrades kommen 
möchte, muss im Aktionszeitraum einen Rechner von einem Hersteller kaufen, der an 

Fragen Sie nach unseren Angeboten: info@logifact.biz 

Ursprünglich sollte von Windows 7 eine spezielle Europa

ohne den Browser Internet Explorer ausgeliefert werden. Das hätte beispielsweise beim 
Upgrade eine Neuinstallation erfordert. Nun aber wird auch Europa mit der Standardversion 

t und die Anwender bekommen beim ersten Browserstart ein 
Auswahlfenster zu sehen, das auch die Installation alternativer Internetbrowser ermöglicht.

Wer sich in den vergangenen 3 Jahren nicht an die Umstellung seines 

gewagt hatte, sollte nun dringend tätig werden. Die XP
Produkte werden in den nächsten Wochen abschließend vom Markt genommen und 

auch nur noch bis Ende 2010 unterstützt. 

Virtualisierung ganz nah ... 

vor Ort ... 

Microsoft Betriebssystem Windows 7 am  
22. Oktober 2009 an den Verkaufsstart. Es soll dann das wenig geliebte Windows Vista ablösen und 

und Softwarekomponenten sowie zu vielfältigen 
Touchscreens, der neuen TaskBar oder zusätzlichen 

Windows 7 verspricht vielfältige Verbesserungen und will damit einen breiten 
(das bislang nur mit Windows XP sauber lief) bis zum 

beispielswiese erheblich vereinfacht. Übrigens: 
Das parallel entwickelte Betriebssystem für komplette Serversysteme erscheint zeitgleich unter dem 

Bereits jetzt gibt es Möglichkeiten, das Betriebssystem in Form eines Upgrades 
zum Beispiel einen neuen Computer mit den Windows-Vista-

Windows 7 im 

. Das Angebot gilt laut Microsoft bis zum 31. Januar 2010 und 
Wer in den Genuss des Upgrades kommen 

 dem Upgrade-

sollte von Windows 7 eine spezielle Europa-Version 

Das hätte beispielsweise beim 
Upgrade eine Neuinstallation erfordert. Nun aber wird auch Europa mit der Standardversion 

t und die Anwender bekommen beim ersten Browserstart ein 
Auswahlfenster zu sehen, das auch die Installation alternativer Internetbrowser ermöglicht. 

Wer sich in den vergangenen 3 Jahren nicht an die Umstellung seines 

gewagt hatte, sollte nun dringend tätig werden. Die XP-
Produkte werden in den nächsten Wochen abschließend vom Markt genommen und –je nach 



 

 

 

Gelegenheit, den derzeit wichtigsten Trend bei Technologien in Rechenzentren umzusetzen, hatte 

LogiFACT bei der Servervirtualisierung
Energiesysteme GmbH in Friolzheim wurden
eingerichtet, was zur Steigerung der Auslastung und Senkung der Kosten beiträgt. Auch die Ersatz
beschaffung gestaltet sich auf diese Weise wesentlich einfacher. Hannes Junginger, Geschäftsführer 

der Pro Tech GmbH dazu: „Die Virtualis

betreut und sauber durchgeführt, so dass der Server nahtlos am nächsten Arbeitstag wieder zur 
Verfügung stand. Wir können das Unternehmen als 
werden uns auch weiterhin der Ratschläge von Herrn Hess anvertrauen.“

 

 vor Ort – auch in diesem Herbst 
kostenloser Informationsveranstaltungen Zeit für Sie nehmen. Sie werden erfahren, was sich rund 

um die Lexware-Anwendungen in 2010 ändern wird und wie Sie dabei 

Zertifizierung als Geprüfter Lexware Programmberater unterstütz
zu den Vor-Ort-Terminen erhalten Sie rechtzeitig über den Lexware Info Service, auf unserer 
Internetseite (www.logifact.de) sowie in Form eines zusätzlichen N

Auf ein Wiedersehen! 

Ihr Roman Hess 
 
Dieser Newsletter ist ein Service-Angebot der LogiFACT R. Hess. Die Informationen werden sorgfältig recherchiert. Dennoch
oder Haftung für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Inhalte, 

können Sie bei Bedarf den Newsletter abbestellen. Fragen und Anregungen senden Sie

        
 

elegenheit, den derzeit wichtigsten Trend bei Technologien in Rechenzentren umzusetzen, hatte 

Servervirtualisierung in unmittelbarer Nachbarschaft. Bei der Firma Pro Tech 

Energiesysteme GmbH in Friolzheim wurden auf einer Maschine verschiedene virtuelle Server 
eingerichtet, was zur Steigerung der Auslastung und Senkung der Kosten beiträgt. Auch die Ersatz
beschaffung gestaltet sich auf diese Weise wesentlich einfacher. Hannes Junginger, Geschäftsführer 

der Pro Tech GmbH dazu: „Die Virtualisierung unseres Servers wurde von LogiFACT gut vorbereitet, 
betreut und sauber durchgeführt, so dass der Server nahtlos am nächsten Arbeitstag wieder zur 
Verfügung stand. Wir können das Unternehmen als Virtualisierungspartner sehr empfehlen und 

uch weiterhin der Ratschläge von Herrn Hess anvertrauen.“ 

auch in diesem Herbst werden wir uns im Rahmen gleich mehrerer 
kostenloser Informationsveranstaltungen Zeit für Sie nehmen. Sie werden erfahren, was sich rund 

Anwendungen in 2010 ändern wird und wie Sie dabei von LogiFACT
are Programmberater unterstützt werden können. Informationen 

Terminen erhalten Sie rechtzeitig über den Lexware Info Service, auf unserer 
) sowie in Form eines zusätzlichen Newsletters. 

Angebot der LogiFACT R. Hess. Die Informationen werden sorgfältig recherchiert. Dennoch
oder Haftung für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Inhalte, insbesondere bei Links auf andere Webseiten übernommen werden. 

können Sie bei Bedarf den Newsletter abbestellen. Fragen und Anregungen senden Sie bitte an: redaktion@logifact.biz 
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eingerichtet, was zur Steigerung der Auslastung und Senkung der Kosten beiträgt. Auch die Ersatz-
beschaffung gestaltet sich auf diese Weise wesentlich einfacher. Hannes Junginger, Geschäftsführer 

gut vorbereitet, 

betreut und sauber durchgeführt, so dass der Server nahtlos am nächsten Arbeitstag wieder zur 
sehr empfehlen und 

werden wir uns im Rahmen gleich mehrerer 
kostenloser Informationsveranstaltungen Zeit für Sie nehmen. Sie werden erfahren, was sich rund 

FACT mit der 

können. Informationen 
Terminen erhalten Sie rechtzeitig über den Lexware Info Service, auf unserer 

Angebot der LogiFACT R. Hess. Die Informationen werden sorgfältig recherchiert. Dennoch kann keine Gewähr 
Webseiten übernommen werden. Hier 

  


